Lösung der Aufgabe für den Grundkurs Mathematik für Mo., den 15. Mai 2006
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Gegeben sind die vier Punkte A1( 3 | 0 | -2), B1( 5 | 4 | 0), C1( 2 | 3 | 1 ) und D1( 0 | -1 | -1).

a) Trage diese vier Punkte in ein dreidimensionales Koordinatensystem ein!

b) Berechne die Vektoren 
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. Was folgerst Du?
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. Folgerung: 
Das Viereck ist ein Parallelogramm.

c) Berechne die Längen aller vier Seiten des Vierecks und aller Diagonalen. Liegen Besonderheiten vor? Zeichne das Viereck in der zweidimensionalen Zeichenebene!
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Die Diagonalen sind nicht gleich lang. Es ist kein Rechteck.

d) Das Viereck soll mittels des Vektors 
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verschoben 
werden. Berechne die Koordinaten der Bildpunkte. 
Bezeichne diese mit A2, B2, C2 und D2.

Trage diese Punkte ebenfalls in das dreidimensionale 
Koordinatensystem ein und verbinde die Punkte zu einem Körper.
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              B2(5 | 5 | 6)      C2( 2 | 4 | 7 )      D2( 0 | 0 | 5 )
e) Überprüfe alle Seiten des Körpers auf Besonderheiten!

Die beiden anderen Vierecke haben ebenfalls keine Besonderheiten. Es sind normale Parallelogramme!

f) Bestimme die Koordinaten des Schnittpunktes der Diagonalen im ursprünglichen Viereck mit Hilfe zwei geeigneter Vektorgleichungen.
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g) Zeichne alle Raumdiagonalen in den Körper ein. Was fällt auf? Bestimme die Koordinaten des Schnittpunkts der Raumdiagonalen mit einer geeigneten Vektorgleichung.

Alle vier Raumdiagonalen schneiden sich in einem Punkt.

Berechnung z.B. 
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